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Norbert purschka.m
Lr vöbi nix, sinst is eahm 's Maul ganga allweil
Und gar so rar hat er gern hergschaut dabei,
Und sie, sie woaß a not, was's anhöbn 2

) soll grad.
Do endling 3

) sagts, weil sös halt not grathn hat: 4
)

„Bist allweil dar Aufglögta 5
) gwöu da in Haus

Und iatzundar abar, koan Mensch kennt si aus,
Du bist as gar nimma." „„Schau,"" sagt er zun ihr,
„„Du, was i zu gar neamd röd, röd i zu dir:
Schad is um an iaden 7

8

) Griff, was a si plagt
Ä Deanstbot, 3) an arma,"" a so hat er gsagt,
„„Ma is nix und hat nix und kriagt nixi mehr
Sein Löbta, 3) ös schaun üba d'Achsel so her
Auf oan'n vo da weit öbn; und asten da Lahn,
Den bringt mar a so in an Vierteljahr an
Und hat nu koan Gwandl?0) was kann ma wern?
21 Bedlar, a ftofpdfd, 1J ) dös wird ma gern!""
„3a," sagt 's Mirzl, hat eahm a Scheit auffiglengt,
„wia hast da denn dös iatz auf oanmal z'sammdenkt?"
„„3 Han an Ramaradn bein Wirth, den sollst Herrn,
Ä Deanstbot, an arma, du, was a kann wern.
Bein Stamperl 12

) mit Brantwein, ös sollt nöt sein kinna,
Bein Bierkruag, da wird ma dös wahre erst inna!"" 13

)
„3a, Hansl", sagts, „wann eahm an iads 14

) a so denkat,^)
Da würd ja na hunnat da Ropf abihängat;^)
Das kann ja koan guata Gedanka nöt sein,
Du bist ja frei Harb 17

) aufn Herrgott, Han mein;
Ma is nix als Deanstbot, hast gsagt iatz vo Gall,
Du bist ja da Roßknecht, hast z'schaffa 18

) in Stall,
Und in da Ruchl drinn, da bin i Dirn,
Hat nia nu a an auuas 43) in Heahu 2

0) auigschriau; 2
*)

Dir weicht alles a vo da weit auf da Straßen,
wanns d' kimmst mitn wagn und dö Braun, dö graoßen;
Und kimmst zun an Wirth, is da Hausknecht schan da
Und sagt: Geh nur eini, i spann 22

) da schan a;
Und i, wann i trag vo da Uuchl i d' Stubn
Ä Höfen, a graoß, wos alls siadt umadum,
Da machans statt meina glei d'Thür auf und zua,

x) immer (alleweil). 2) anfangen (das Gespräch). 3) endlich. 4) hat zurückhalten

können. 5) der heiterste, Aufgereimteste (Aufgelegtere). 6) jetzt (jetzund). 7) einen jeden.
8) Dienstbote. 9

**

) fein Lebenlang (Lebenstage). Aleidung, Gewand. ^) ein Bettler, ein stol¬

pernder. 12) Gläschen. 13) inne. 14) jedes. 15) dächte. 16) da würden ja die Leute zu hundert
kopfhängerisch. 17) bös. 18

) zu befehlen. 19) jemand anderer (ein anderes). 20
) den Kühnern.

21) herausgerufen. 22) die Pferde ausspannen.
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